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G E S U N D H E I T

Dauerstress, Frustratio-
nen, schlechtes Be-
triebsklima: Spital-

spersonal – aber auch ande-
re Berufsgruppen– sind zu-
nehmendgroßemDruckaus-
gesetzt. „Supervision“ – eine
professionelle Beratung –
kann in vielenFällen zurEnt-
lastung beitragen, wenn sie
auchinAnspruchgenommen
wird. „Hier ist zum Teil noch
Überzeugungsarbeit not-
wendig“,sagtdieleitendeSu-
pervisorin Verena Krassnit-
zer vomÖsterreichischenAr-
beitskreis für Gruppenthera-
pie und Gruppendynamik
(ÖAGG). Seit mehr als zehn
Jahren bietet der Arbeits-
kreis als Pionierprojekt Su-
pervision im Wiener Kran-
kenanstaltenverbund (KAV)
an. Krassnitzers Erfahrung-
ensindaber für jedenvonBe-
deutung, der unter seiner Ar-
beitssituation leidet.

KURIER: Viele Spitalsmitarbei-
ter, aber auch andere Berufs-
gruppen fühlen sich am Limit:
Was kann Supervision ändern?
Verena Krassnitzer: Im Nor-
malfall hat jeder Mitarbeiter
drei Möglichkeiten: er jam-
merttäglichundwirdvonder
negativen Energie – „alles ist
furchtbar, alles wird schlim-
mer“–immermehrhinunter-
gezogen; oder er kündigt;
oder er sucht für sich selbst
nachWegen, mit der Situati-
on umgehen zu können. Da-
bei kann Supervision eine
große Hilfe sein. Es geht dar-
um, einen psychohygienisch
guten Umgang mit einer be-
lastenden Situation zu fin-
den. Schließlich ist es weder
für das Betriebsklima noch
für Ihre Partnerschaft gut,
wenn Sie jeden Tag über die
Vorgesetzten oder die Kolle-
gen schimpfen.

Wie kann Supervision helfen,
solche neuen Wege zu finden?

Wichtig ist, denBlickwin-
kel zu wechseln und auch
aus der Vogelperspektive auf
ein Problem zu sehen. Dieser
Blick von außen wird durch
den Supervisor ermöglicht.
Er ist nicht betriebsblind und
stellt auch provokante Fra-
gen,diewahrscheinlichsonst

„Strategien für die Selbstfürsorge“
Konflikte im Beruf.Bei steigendenBelastungenkannSupervisioneineVeränderungbewirkenundentlasten
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Info: Eine Form der Qualitätssicherung
Supervision
Eine Form der mittel- und
längerfristigen Einzel-, Team- und
Organisationsberatung.
Arbeitsplatzbezogene Probleme
werden mit einem speziell
ausgebildeten Supervisor
reflektiert. Sie ist ein wichtiges
Instrument zur Qualitätssicherung.

ÖAGG
Der Österreichische Arbeitskreis
für Gruppentherapie und
Gruppendynamik (ÖAGG) ist mit
1600 Mitgliedern die
größte anerkannte psycho-
therapeutische Ausbildungs-
organisation in Österreich.
Internet: www.oeagg.at

niemand so stellen würde
unddiezumNachdenkenan-
regen sollen. Zum Beispiel:
„Was müssen wir tun, damit
es noch schlechter wird?“
Oder: „Wenn das Ganze ein
Theaterstück wäre: Wer
spielt hier welche Rolle?“
Wichtigistauch,sichindieSi-
tuation anderer hineinzuver-

setzen: Etwa zu sehen, dass
auch die Führungskraft, die
oft nur als der oder die Böse
gesehen wird, häufig nicht
frei entscheiden kann.

Wann wird diese Beratung in An-
spruch genommen?

Wir führen eine zeitlich
begrenzte Supervision bei
Krisen und Konflikten
durch. Auslöser sind unter
anderem belastende Arbeits-
bedingungen, Streitigkeiten
im Team, Spannungen
durch Veränderungen in ei-
ner Organisationseinheit
oder Kriseninterventionen,
etwa nach der Selbsttötung
eines Patienten. In fünf Sit-
zungen zu je 100 Minuten –
im Team oder auch einzeln –
versuchen wir, Strategien

fürdieSelbstfürsorgezuerar-
beiten: Wie kann ich Belas-
tungen,mitdenenichtagtäg-
lich konfrontiert bin, bespre-
chen und verarbeiten? Wie
kannichmeineAufmerksam-
keit auf Positives lenken und
damit verhindern, dass die

Qualität meiner Arbeit lei-
det? Es geht darum, dass
man als Einzelperson, aber
auch als Team seine Hand-
lungsspielräume erweitert.
EinesolcheSupervisionkann
auch anonym durchgeführt
werden, ohne dass es z. B.

dieStationsschwesteroderein
anderer Vorgesetzter erfährt.

Wie stark wird dieses Angebot
angenommen?

Wir führen in den KAV-
Spitälern jährlich 180 Super-
visionen durch, die Kosten
werden vom KAV übernom-
men. In den Rückmelde-Bö-
gen sagen90Prozent der Teil-
nehmer, dass die Supervision
hilfreich war. Natürlich kann
sienichtalleProbleme–Stich-
wort Personalmangel – lösen.
Aber sie kannVeränderungs-
prozesse anstoßen, die dann
auch zu einer Änderung der
Rahmenbedingungen füh-
ren. Ohne einen neutralen
Supervisor hingegen bewegt
man sich oft nur imKreis.

– INTERVIEW: ERNST MAURITZ

ÜBERBLICK

Hilfe für Kinder mit
Muskelkrankheiten
Welttag. Rund200Kinder
undJugendliche inÖster-
reich leidenanderunheil-
barenDuchenne-Muskel-
dystrophie, einerderhäu-
figstenundschwersten
Muskelerkrankungen.Am
Sonntag fanddererste
Welt-Duchenne-Tagstatt.
VielePatientenweltweitha-
benkeinenZugangzuguter
medizinischerVersorgung,
auchanForschungsmitteln
mangeltes.DieÖsterreichi-
scheMuskelforschung för-
dertausgesuchteProjekte:
Dadurchistesgelungen,die
LebenserwartungundLe-
bensqualitätmuskelkran-
kerMenschendeutlichzu
verbessern.

WEITERE
MELDUNGEN

Multiples Myelom:
Patiententreffen
Info-Tag. JedesJahrwird
bei rund400Österreichern
Knochenmarkkrebs(Multi-
plesMyelom)diagnosti-
ziert.ObwohldieErkran-
kungderzeitnochnichtge-
heiltwerdenkann,kannsie
mitder richtigenBehand-
lungstabilisiertwerden.
VieleneueTherapienwer-
denderzeit inStudienge-
testet.EinPatienten-und
Angehörigentreffen findet
am25.9.(15.30bis18Uhr)
imBrailleHaus(Hägelingg.
4-6,1140Wien)miteiner
FragestundeanExperten
statt.NähereDetails:Sonja
Pearsall,MultiplesMyelom
SelbsthilfeÖsterreich,✆
0664/140 84 12.

Pembrolizumab des Gesund-
heitsunternehmens Merck,
Sharp & Dohme (MSD) wer-
den derzeit von mehreren
Pharmakonzernen entwi-
ckelt und bei mehreren
Krebsartenerprobt.

Wasnochbis indie jünge-
re Vergangenheit als „zielge-
richtete Krebstherapie“ be-
zeichnetwurde,firmiert jetzt
bei diesen Arzneimitteln als
„Immuntherapie“, weil sie
die körpereigene Abwehrre-
aktionaufdiebösartigenZel-
lenstimulierensollen.

In der für die Registrie-
rung in den USA herangezo-
genenStudiewurdedasneue
Arzneimittel an Patienten
mit nicht operabler,metasta-
sierter und fortschreitender

Melanomerkrankung kli-
nisch geprüft. Es handelte
sich an sich umeine sehr frü-
he Phase der Studie, bei der
eigentlich erst die Dosierung

Hautkrebs.EineStudiemitnur89Patienten reichte fürdieZulassung indenUSAaus
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hatmitdemAntikörperPem-
brolizumab das erste Arznei-
mittel zugelassen, das bei
fortgeschrittener Melano-
merkrankung wirkt. Die Tu-
morzelle inaktiviert Abwehr-
zellen und verhindert damit,
dass sie erkannt und zerstört
wird. Das neue Medikament
blockiert diesen Mechanis-
mus.

Die Zulassung erfolgte in
einem beschleunigten Ver-
fahrenaufderBasiseinerStu-
diemit nur 89 Patienten. Die
Ansprechratebetrug rund25
Prozent.DieZulassunginEu-
ropawird für2015erwartet.

Sogenannte „Anti-PD 1-
Therapeutika“ – PD steht für
Programmed Death – wie

Neues Medikament gegen Melanome
IMMUNTHERAPIE

geklärt werden sollte. Von
den89Patientensprachen24
Prozent auf die Behandlung
an. Die Wirkung hielt zwi-
schen1,4und8,5Monatean.

Supervisorin Krassnitzer:
Handlungsspielraum gewinnen

Arbeitsplatz Spital: Wenn sich in einer Abteilung alle am Limit fühlen, kann eine Supervision dazu beitragen, die Belastungen zu verarbeiten – und Veränderungen anzustoßen

Die Hautkrebsrate steigt – nicht überall gibt es Dauerregen


